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Rohstoffproduktivität in Deutschland und der Europäischen Union

Quelle: Eurostat [env_ac_rp, nama_10_gdp].
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Die Rohstoffproduktivität in der Europäischen Union 
(EU-28) wuchs zwischen 2002 und 2014 real um 28 %, 
von 1,53 €/kg auf 1,95 €/kg (in Preisen von 2010). Sie 
setzt das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
ins Verhältnis zum inländischen Rohstoffverbrauch. 
Die so errechnete Rohstoffproduktivität ist ein Anhalts-
punkt dafür, inwieweit natürliche Ressourcen in einer 
Wirtschaft effizient eingesetzt werden. 

Zwischen 2002 und 2008 wuchsen BIP und Rohstoff-Zwischen 2002 und 2008 wuchsen BIP und Rohstoff-Zwischen 2002 und 2008 wuchsen BIP und Rohstoff
verbrauch in der EU-28 parallel, so dass die Rohstoff-verbrauch in der EU-28 parallel, so dass die Rohstoff-verbrauch in der EU-28 parallel, so dass die Rohstoff
produktivität relativ konstant blieb. Ab 2008 stieg die 
Produktivität stark an, was vor allem einer stetigen 
Reduktion des inländischen Materialverbrauchs, aber 
auch dem moderaten Wachstum des BIP zuzuschrei-
ben ist. Mit anderen Worten wurde in der EU-28 seit 
2008 mit weniger Ressourcen mehr produziert.

In Deutschland blieb der Rohstoffverbrauch über 
den gesamten Zeitraum 2002 bis 2014 weitgehend 
konstant. Durch das stetige BIP-Wachstum war daher 
bereits für den Zeitraum 2002 bis 2008 eine Steige-
rung der Rohstoffproduktivität zu verzeichnen. Von 
2008 bis 2014 setzte sie sich weiter fort, allerdings
im Vergleich zur EU-28 in moderater Form.

Der im Zeitraum 2002 bis 2014 für Deutschland zu beo-
bachtende Anstieg fiel mit 16 % zwar deutlich geringer 
aus als für die EU-28, fand allerdings mit 1,80 €/kg auf 
2,09 €/kg auf wesentlich höherem Niveau statt. Diese 
Ergebnisse nach EU-Definition weichen von denen des 
Indikators 1c „Rohstoffproduktivität“ der deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie ab, bei der der Fokus auf den 
nicht-erneuerbaren Rohstoffen liegt und zudem Exporte 
nicht abgezogen werden. Somit weist der Indikatoren-
bericht zur Nachhaltigkeitsstrategie von 2002 bis 2014 
abweichend einen Anstieg von 1,81€/kg auf 2,07€/kg 
aus.

Die Rohstoffproduktivität in den Mitgliedstaaten variiert 
in Abhängigkeit von deren Ausstattung mit natürlichen 
Ressourcen, von der Diversität der Industrietätigkeit, 
der Relevanz des Dienstleistungssektors und der Bau-
tätigkeit, dem Umfang und den Mustern des Verbrauchs 
sowie den verwendeten Energiequellen.

http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/show.do?query=BOOKMARK_DS-406763_QID_54060A1_UID_-3F171EB0&layout=GEO,L,X,0;TIME,C,Y,0;UNIT,L,Z,0;NA_ITEM,L,Z,1;INDICATORS,C,Z,2;&zSelection=DS-406763INDICATORS,OBS_FLAG;DS-406763UNIT,CLV10_MEUR;DS-406763NA_ITEM,B1GQ;&rankName1=UNIT_1_2_-1_2&rankName2=INDICATORS_1_2_-1_2&rankName3=NA-ITEM_1_2_-1_2&rankName4=GEO_1_2_0_0&rankName5=TIME_1_0_0_1&sortR=ASC_-1_FIRST&rStp=&cStp=&rDCh=&cDCh=&rDM=true&cDM=true&footnes=false&empty=false&wai=false&time_mode=NONE&time_most_recent=false&lang=DE&cfo=%23%23%23.%23%23%23%2C%23%23%23
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Im Jahr 2014 am höchsten war die Rohstoffprodukti-
vität im dienstleistungsgeprägten Luxemburg (4,01 
€/kg), gefolgt von den Niederlanden (3,82), dem 
Vereinigten Königreich (3,24), Italien (2,89), Spanien 
(2,72) und Frankreich (2,60). Unter einem Euro je kg 
lag die Rohstoffproduktivität in Bulgarien (0,29 €/kg), 
Rumänien (0,32), Estland (0,42), Lettland (0,49), Polen 
(0,61), Litauen (0,65) und Ungarn (0,89). Mit 2,09 €/kg
lag die Rohstoffproduktivität Deutschlands gering-
fügig über dem EU-Durchschnitt von 1,95 €/kg. Ein 
Grund für die im Verhältnis zu unseren westlichen 
Nachbarstaaten relativ geringe Rohstoffproduktivität 
in Deutschland liegt in der Stromerzeugung aus der 
gewichtsintensiven Braunkohle.

Im Hinblick auf die Weiterentwicklung des Konzepts 
wird derzeit national wie international diskutiert, für 
die Berechnung der Rohstoffproduktivität nicht das 
tatsächliche Gewicht der Importe (und Exporte) heran-
zuziehen, da es die Auswirkungen des inländischen 
Konsums auf die Rohstoffentnahme im Ausland nicht 
umfassend berücksichtigt. Stattdessen sollen soge-
nannte Rohstoffäquivalente die Berechnungsgrundlage 
bilden. Diese drücken jedes Gut in der Masse derjeni-
gen Rohstoffe aus, die für seine Produktion notwendig 
waren. So plant etwa die Bundesregierung in ihrem

Quelle: Eurostat [env_ac_rp].
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Ressourceneffizienzprogramm (ProgRess II) den Indika-
tor „Gesamtrohstoffproduktivität“ zu verwenden, der 
auf Rohstoffäquivalenten basieren wird.

Methodische Erläuterungen:
Um die Wechselwirkung eines sozioökonomischen
Systems mit seiner Umwelt zu verstehen, ist es wichtig, die 
Menge der von diesem System verbrauchten Rohstoffe zu 
kennen. Durch die Nutzung der Rohstoffe für Herstellungs- und 
Verbrauchszwecke entstehen Umweltbelastungen, insbeson-
dere Abfälle und Emissionen. Zudem sinkt auch der Bestand 
natürlicher Ressourcen. Die Entwicklung hin zu einer Kreislauf-
wirtschaft ist das Ziel der Leitinitiative „Ressourcenschonendes 
Europa“ innerhalb der Strategie Europa 2020 für ein intelli-
gentes, nachhaltiges und integratives Wachstum.

Rohstoffproduktivität (EU) ist definiert als das Verhältnis des 
preisbereinigten BIP zum inländischen Rohstoffverbrauch, 
ausgedrückt in €/kg. Der inländische Rohstoffverbrauch erfasst 
die gesamte in einer Wirtschaft verwendete Materialmenge 
(Biomasseerzeugnisse, Metallerze, fossile Brennstoffe und nicht-
metallische Mineralstoffe) und lässt sich als Rohstoffentnahme 
plus physische Einfuhren minus physische Ausfuhren darstellen, 
ausgedrückt in Tonnen/Jahr.

Rohstoffproduktivität (nationale Nachhaltigkeitsstrategie) 
ist definiert als das Verhältnis des preisbereinigten BIP zum 
abiotischen direkten Rohstoffeingang, ausgedrückt in €/kg. Der 
abiotische direkte Rohstoffeingang erfasst die gesamte in einer 
Wirtschaft eingehende abiotische Materialmenge (Metallerze, 
fossile Brennstoffe und nichtmetallische Mineralstoffe) und lässt 
sich als abiotische Rohstoffentnahme plus physische Einfuh-
ren überwiegend abiotischer Güter darstellen, ausgedrückt in 
Tonnen/Jahr.

Die Gesamtrohstoffproduktivität (ProgRess II) ist ein Indikator, 
der neben der Masse der Importe auch die Masse der Rohstoffe 
mit einbezieht, die für die Produktion der Importe zusätzlich 
notwendig gewesen ist (den so genannten Raw Material Input). Er 
wird in €/kg ausgedrückt und berechnet sich aus der Summe des 
BIP und des Wertes der Importe (beides preisbereinigt) geteilt 
durch den Raw Material Input.

Die Daten aus den gesamtwirtschaftlichen Materialflussrech-
nungen sind Teil der umweltökonomischen Gesamtrechnungen 
(UGR). Die UGR analysiert die Interaktion zwischen Umwelt und 
Wirtschaft, indem sie die Buchführungsgrundsätze volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen auf umweltbezogene Daten 
anwendet.  

http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/show.do?query=BOOKMARK_DS-402882_QID_3066FA56_UID_-3F171EB0&layout=TIME,C,X,0;GEO,B,Y,0;UNIT,B,Z,0;INDICATORS,C,Z,1;&zSelection=DS-402882UNIT,EUR_KG_CLV10;DS-402882INDICATORS,OBS_FLAG;&rankName1=UNIT_1_2_-1_2&rankName2=INDICATORS_1_2_-1_2&rankName3=TIME_1_0_0_0&rankName4=GEO_1_0_0_1&sortR=ASC_-1_FIRST&sortC=ASC_-1_FIRST&rStp=&cStp=&rDCh=&cDCh=&rDM=true&cDM=true&footnes=false&empty=false&wai=false&time_mode=NONE&time_most_recent=false&lang=DE&cfo=%23%23%23.%23%23%23%2C%23%23%23
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